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Bemerkenswerte Funde epiphytischer Flechten 
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in North-Rhine Westphalia
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Kurzfassung: Für die folgenden bemerkenswerten und gefährdeten epiphytischen Flechtenarten werden neue 
Fundorte aus Nordrhein-Westfalen beschrieben: Biyoria fuscescens, Biyoria implexa, Lecanora subcarpinea, 
Ochrolechia arbórea, Ochrolechia parella, Parmotrema chínense, Physcia stellaris, Physconia distorta, Ra- 
malina fraxinea, Usnea filipéndula, Usnea hirta und Usnea subfioridana. Bryoria implexa und Ochrolechia 
arbórea werden erstmals seit 1885 wieder nachgewiesen.
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Abstract: For the following remarkable and endangered epiphytic lichens new localities in North-Rhine West
phalia are reported: Bryoria fuscescens, Bryoria implexa, Lecanora subcarpinea, Ochrolechia arbórea, Ochrole
chia parella, Parmotrema chínense, Physcia stellaris, Physconia distorta, Ramalina fraxinea, Usnea filipén
dula, Usnea hirta and Usnea subfioridana. Biyoria implexa and Ochrolechia arbórea are recorded for the first 
time since 1885.
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Im Rahmen einer wissenschaftlichen Untersu
chung der epiphytischen Flechten- und Moos- 
flora in Nordrhein-Westfalen im Zeitraum von 
1998 bis 2001 konnten zahlreiche bemerkens
werte Flechtenarten festgestellt werden. Zwei 
Taxa, Bryoria implexa und Ochrolechia arborea, 
sind Wiederfunde für Nordrhein-Westfalen. Sie 
wurden letztmalig von Lahm (1885) angegeben.

In der folgenden Übersicht werden die Ver
breitung und die Ökologie dieser Flechtenarten 
vorgestellt. Die Angaben über den Gefähr
dungsstatus richten sich für das Bundesland 
Nordrhein-Westfalen nach H eibel et al. (1999) 
und für die gesamte Bundesrepublik nach W irth 
et al. (1996). Sie werden in der Übersicht durch 
die Abkürzungen NRW bzw. BRD wiedergege
ben. Die Zahlen hinter diesen Abkürzungen be
deuten:

0 = ausgestorben oder verschollen
1 = vom Aussterben bedroht
2 = stark gefährdet
3 = gefährdet
D= Daten mangelhaft

Bryoria fuscescens (Gyelnik) Brodo & D. 
Hawksw.
BRD 2, NRW 2

Diese gering toxitolerante Bartflechte bevorzugt 
freistehende Bäume in niederschlagsreichen 
Lagen. Sie wurde mit zwei Exemplaren in Jagd
haus (Rothaargebirge, TK 4815/4) nachgewie
sen. Im übrigen Nordrhein-Westfalen sind ak
tuell nur noch wenige vereinzelte Funde aus den 
niederschlagsreichen Lagen von Eifel, Sieger
land und Sauerland bekannt (Heibel 1999). In 
der Eifel ist Bryoria fuscescens überall selten 
und stark gefährdet (Schlechter 1994, Brown
1994).

Bryoria implexa (Hoffm.) Brodo & D. 
Hawksw.

BRD 1 ,NRW 0
det. R. Kricke, Essen (Gyrophorsäure)
Bei dieser extrem seltenen braunen Bartflechte 
handelt es sich um einen Wiederfund für Nord
rhein-Westfalen. Hier galt die Flechte als aus
gestorben bzw. verschollen. Der letzte Nachweis 
wurde von Lahm (1885) erbracht (Heibel
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1999). Auf Betula pendula in ca. 1 m Höhe 
konnte in Hildfeld bei Winterberg (Rothaarge
birge, TK 4717/3) ein vitales, gut entwickeltes 
Exemplar (Länge 14 cm) entdeckt werden. In 
unmittelbarer Nähe fanden sich Pseudevernia 
furfuracea und Hypogymnia physodes.

Lecanora subcarpinea Szat.
BRD 2, NRW D
conf. R. K ricke (Atranorin, Benzoesäure, 
Psoromsäure)
Die in Nordrhein-Westfalen sehr seltene Leca
nora subcarpinea war bisher nur von drei Fun
dorten (Dollendorf, Blankenheim, Steinfurt) 
bekannt (Heibel 1999). In der Eifel bei Dreibom 
(TK 5404/4) fand sie sich zusammen mit Leca
nora hagenii und Physcia tenella auf einem dün
nen Ast von Sambucus nigra. Teuber (2001) be
richtet von einem neuen Vorkommen aus dem 
Gladenbacher Bergland auf Carpinus.

Ochrolechia arborea (Kreyer) A lmb.

BRD 3, NRW 0
det. H. T. Lumbsch, Essen (Gyrophorsäure, Li- 
chexanthon)
Bei dieser weiß bis cremefarbenen, unschein
baren Krustenflechte handelt es sich um einen 
weiteren Wiederfund für Nordrhein-Westfalen. 
Der letzte Nachweis wurde von Lahm 1885 er
bracht (Heibel 1999). In der Eifel bei Dreibom 
(TK 5404/4) wächst Ochrolechia arborea zu
sammen mit Parmelia laciniatula, Pertusaria 
pertusa und Pseudevernia furfuracea auf Aes
culus hippocastanum.

Ochrolechia parella (L.) Massal.

BRD 3, NRW 1
det. R. Kricke (Variolarsäure)
Ochrolechia parella wurde im Rahmen der Un
tersuchung nur in Erndtebrück (Siegerland, TK 
4915/4) kartiert. Als Phorophyten dienten Esche 
(.Fraxinus excelsior) sowie Spitzahorn (.Acerpla- 
tanoides). Brown (1994) weist die Art auf Ge
stein bei Gerolstein und im Elztal nach, Teuber 
(1995) auf Fels bei Niederscheld im hessischen 
Westerwald. Aus Nordrhein-Westfalen sind nur 
zwei aktuelle Nachweise aus der Eifel bekannt 
(Heibel 1999).

Parmotrema chinense (Osbeck) Hale & A hti 

NRW 2, BRD 2
Die in Nordrhein-Westfalen stark gefährdete 
graue Blattflechte wurde lediglich in Aachen

(TK 5202/2) nachgewiesen. Die Art bevorzugt 
wärmebegünstigte Standorte und ist in Aus
breitung begriffen. Dies bestätigen die neueren 
Funde aus dem Siebengebirge (K illmann & 
Boecker 1998), Ratingen bei Düsseldorf 
(Kricke & Feige 1999) sowie Niedererbach bei 
Montabaur (K illmann & Fischer 2002). Der 
erste sichere Nachweis für Nordrhein-Westfalen 
wurde erst 1996 für den Kreis Mettmann er
bracht (Heibel et al. 1996). Inzwischen gibt es 
in Nordrhein-Westfalen mehrere Funde, so aus 
dem Westfälischen Tiefland bei Recke, dem Nie
derrheinischen Tiefland bei Duisburg und Elmpt 
sowie dem Bergischen Land (Heibel 1999).

Physcia stellaris (L.) Nyl.

NRW 3, BRD 2
Die durch zahlreiche Apothecien gekennzeich
nete, grauweiße Blattflechte Physcia stellaris ist 
in Nordrhein-Westfalen selten und rezent vor al
lem in der Eifel zu finden (Heibel 1999). Um
so bemerkenswerter ist ihr Auftreten in Mars
berg (TK 4519/3), Paderborn (TK 4219/3), Un
na (TK 4411/4) und Viersen (4703/4). Von ei
nem weiteren Vorkommen aus Münster berich
ten M öller & Daniels (2000).

Physconia distorta (W ith.) L aun don 

NRW 2, BRD 2
Physconia distorta, eine gegen Luftschadstoffe 
hochempfindliche Blattflechte, wurde im Rah
men der Untersuchung nur für Blankenheim in 
der Eifel (TK 5505/4) dokumentiert. Für das 
Bundesland Nordrhein-Westfalen gibt H eibel 
(1999) zerstreute Vorkommen in der Eifel, im 
Schwalm-Nette-Gebiet, im Sauerland und bei 
Marsberg im Weserbergland an. M öller & Da
niels (2000) weisen die Art im Stadtgebiet von 
Münster nach. Aus dem benachbarten Rhein
land-Pfalz war Physconia distorta bisher nur aus 
der Eifel bekannt (John 1990). Die Vorkommen 
im Hunsrück und der Pfalz sind vor 1960 nach
gewiesen und aktuell nicht bestätigt.

Ramalina fraxinea (L.) Ach.

BRD 2, NRW 1
Diese auffällige, grünliche Strauchflechte mit 
bandförmigen Lagerabschnitten war früher in 
Nordrhein-Westfalen überall häufig, heute ist sie 
nur noch von äußerst wenigen Fundorten von der 
Eifel (Brown 1994), dem Niederrheinischen 
Tiefland, dem Sauerland und dem Weserberg-
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land bekannt (Heibel 1999). Aus dem benach
barten Rheinland-Pfalz liegen keine Funddaten 
nach 1960 vor (John 1990). Im Rahmen der ak
tuellen Untersuchungen wurde Ramalina fraxi- 
nea für drei Probeflächen in der Eifel (Dreibom, 
TK 5404/4, Kronenburg, TK 5604/2 sowie Reif
ferscheid, TK 5504/2) nachgewiesen. Ein be
sonders gut entwickeltes Exemplar mit einer 
Länge von 18 cm wächst auf Tilia cordata in 
Reifferscheid.

Usnea filipéndula Stirton 

BRD 2, NRW 3
Die sensible Bartflechte Usnea filipéndula ist 
charakteristisch für montane, niederschlagsrei
che Lagen. Sie konnte in Dreibom in der Eifel 
( TK 5404/4) sowie in Jagdhaus im Rothaarge
birge (TK 4815/4) nachgewiesen werden. Hei
bel (1999) gibt für die Art in den höheren La
gen der Eifel und des Sauerlandes noch vitale 
Vorkommen an, daneben existieren Aufsamm
lungen winziger Thalli aus dem Niederrheini
schen Tiefland, dem Bergischen Land und dem 
Kölner Raum. Sie lassen Wiederbesiede
lungstendenzen erkennen. Nach Schlechter 
(1994) ist die Art in den Hochlagen der nord
westlichen Eifel und Zentraleifel selten. Dort tritt 
sie fast immer in kleinen, reduzierten Exempla
ren auf und ist sehr stark gefährdet. Die näch
sten Vorkommen liegen im Kottenforst (Brown 
1994), im Siebengebirge (K illmann & Boecker
1998), im Kreis Mettmann (Heibel et al. 1996) 
und im Taunus (Lumbsch 1984, 1985). Möller 
& Daniels (2000) weisen die Art im Stadtge
biet von Münster nach.

Usnea hirta (L.) W eber ex W igg.

BRD 3, NRW 2
Diese durch eine kurze, buschige Wuchsform ge
kennzeichnete Bartflechte bevorzugt klimatisch 
kontinental getönte Gebiete und ist in der Lage, 
selbst relativ lufttrockene Standorte zu besiedeln. 
In Nordrhein-Westfalen liegen nur sehr wenige 
aktuelle Nachweise aus der Eifel, dem Sieben
gebirge (K illmann & Boecker 1998), dem 
Sauerland, dem Niederrheinischen Tiefland so
wie den Stadtgebieten von Essen und Bonn vor 
(Heibel 1999). Nach Schlechter (1994) ist Us
nea hirta sehr selten im Ahr- und Moselgebiet 
und dort vom Aussterben bedroht. Bei den ak
tuellen Untersuchungen wurde sie in Bracht- 
hausen (TK 4914/3), Winterberg (TK 4717/3) 
und Jagdhaus (TK 4815/4) gefunden.

Usnea subfloridana Stirton 

BRD 2, NRW 3
Diese Usnea-Art besiedelt kühl-feuchte Stan
dorte in niederschlagsreichen Lagen. Heibel 
(1999) berichtet, dass die Art eine ähnliche Ver
breitung wie U. filipéndula hat, jedoch seltener 
ist. Auch hier findet eine Wiederbesiedlung mit 
winzigen Thalli im Münsterland, im Nieder
rheinischen Tiefland sowie Duisburg, Gladbeck, 
Mülheim und Bonn statt. Nach Schlechter 
(1994) ist Usnea subfloridana die häufigste Art 
der Gattung in der Eifel. Aus dem benachbarten 
Rheinland-Pfalz ist die Art noch aus dem Raum 
Trier und dem westlichen Hunsrück bekannt 
(John 1990). In der vorliegenden Untersu
chung wurde Usnea subfloridana für Burbach 
(TK 5214/1) sowie Kronenburg (TK 5604/2) do
kumentiert.

Vulpicida pinastri (Scop.) Mattson & Lai 

BRD 3, NRW 3
Der Verbreitungsschwerpunkt der grün-gelben 
Blattflechte Vulpicida pinastri liegt in kalt-tem- 
perierten borealen Regionen. In Nordrhein- 
Westfalen gibt es aktuell nur wenige und meist 
kümmerliche Vorkommen, die vorwiegend im 
Sauerland liegen (Heibel 1999). Die Art konn
te im Rahmen der Untersuchungen in Burbach 
(TK 5214/1) sowie Jagdhaus (TK 4815/4) auf 
Betula pendula gefunden werden.
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